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1 1•Colticg^bcrejch.';* .

Diese Verordnu^g gilt für das Bebcuungsplangebiet "Luitpolhctraße", do^
;wie folgt lo^re^^t wird:

!' Io (festen von der Bi.tr.nrck3traEe, ir.i Süden von den südlichen Srundstücks^renzen
|.   der ar. der Südseite der l:Iuitpoldstra::̂ c:l liegenden CrundatüKca, im Goten von
^der Herzog-v.oli'gangStre,f..„', im Horden von der Zeppelinstra^c-.
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j• •"Dachform

Im Teilgebiet A: nördl.und südl.der BuitpoldstralJe zwischen Tute- und Eisr.c.r-k-
•streite, sowie nördl der BuitpeldctrsSa zwischen Turmstraße und l!crzug"Volfgang
^Straße sind c^'r-telcächer xx^icxxix^und VJalm.dächer zulässig.

t   '         Im Baugebiet B: südl-der Luatpciastrnise zwriscuen 'flnnn- und Heizog"V?oli'g^3^:3t.reße
^sind Satteldächer oder Flachdächer zugelassen.
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^- •Dachneigung

jDie Dachneigung beträgt in beiden Teilgebieten 20  bis hO •
M .-.• ". ".•
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CDachsufbsuten

,Dacheufbauten sind in beiden Teilgebieten nicht zulässig
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Dacheirideckucg

'-%Eei der Dacheirdeckung dürfen keine hellen Farben verwendet werden. Die Ein
deckung benachbarter Häuser soll nicht in störendem Kontrast zueinander st^hen=

*••*''Kniestöcke .

QKniestöcke sind in beiden Teilgebieten bis hO cm zulässig, gemessen zwischen
^Oberkante-Geschoßdecke- und Cberkante-Fußpfsttezulässig

über ^ie äritere Gestaltung von bculichen Anlag^n covie über Erfordernis
und CestaAt^ng vcu Üiuritcungez!.

Die Stadtverwaltung ^'-d Bargzabern erlnß.i Äisf^runö dar,.5 ^T Ab^, 2 B^sh^t
Ziff^ 1 ^nd 2 d^r LaDd^sbaiioriuuaK von K^jialf.rni-i^ials vo^i 15-2,,l-'tit 't
(CVBi^jä.  2?) in Vcr"uir.;.i-.i(r .tit den 5 32,33,35*37 bi^ 7 ic" PolizeSvar- •

vnit^s^s^u^etzes von hhsinlend~prc.l  vc 25,3- !^':••'' (CVBi..P 31} ^it Z^-
ctit^äung das rit^dtratäs vo^ 3uti K^r^'̂ ifccrn ond r.-ooh Ce:;":!r,;i;, i^^ d^'cU die,

Beeirksrc^.U;-i:^^; der PlVia durch

folgende Fechtä

'"RCchtsvcrordming    ^ -f. ^, /V



Eüc/vermeister

Siadtve^waltung)
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Zuwiderhandlun^en gegen diese Verordnung können gern, 5 97 Als, 5 LEO in Ver
bindung mit • 39, Abs. 1 Buchst, c und Abs, 2 ro..:i.zeive.~v.'xi rungsgasetz nid
einer Geldbuße bis zu DM 200,-- geahndet, werden. Für die Fortsetzung der Geld
Buße und des Verfahren ist das Gesetz über Ordnun^swidri^ke„tan vom 2^ J.52
(BC1E1, IS. 17?) mit der Maßgabe anzuwenden, daß

al die Höchstdauer der Frzwinangskreft eine vVcohe

b) die Gebühr für (\<^n F.rleß eine Bußgeld oec :h ^i des
höchstens DK 23,-•>

beträgt•

Die Andrehung von Geldstrafe bis zu DM FCO,-- oder Haft bis zu 6 Viochen gern
36? Abs, 1 Kr-   15 StGB bleibt hiervon unberührt,
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' ^Jtti„ji9 ^„-iil^liLJi?ii- ^ 'l ^t^

Diese Rechtsverordnung tritt eine '.Voche noch ihrer Verkünd^gung In Kraft,     ;.•;

.•>,

V-sn den Vorschriften dieser Verordn^n^ kann- die DaLi^ehei^rigungshehöi'd^ mit ^u

stiamur.^ der Stadtver*ai';.ng Ausnahmer, -ii.iüss^n, soweit das Bauvorhaien i^
Einzelfall weder in sich selbst verunstaltet v.irkt noch ntnashbarte It.ulihe

Anlagen oder das Straßen-, Orts- oder Landscbaftsbild stört oder ^it anderen
öffentlichen Belangen unvereinbar ist.
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Alle Grundstücke sind sii-niienseivlg ••. unzufrieden. Diese Ernfriedittunren dürfen,
nicht hoher ai.s i.oo m sein Die Ver^l^^dung v^n i^soheidreuri , Autoreifen und

ähnlichem störenden Material und Härte ist unter^^ge .
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Die baulichen Anlagen dürfen nicht in ^rell^r oder ccir'arja.- Farbe angestrichen,

verputzt oder verbronder. werden, Yerc.tendengei1, rd. ^j.cwsthv ;er Material und
auffallende Putzf-Uster sind unters^gt:
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